
Ehrenamtliche sorgen für mehr
Sicherheit beim Badevergnügen
DLRG startet in die Wachdienstsaison am Silbersee. Das Grillverbot der Stadt zeigt Wirkung.

LANGENHAGEN (JAR). Die
Lufttemperatur beträgt 12 Grad,
das Thermometer im Wasser
zeigt auch nur 14 Grad an. Das
kann rund 40 Mitglieder der
DLRG Langenhagen nicht scho-
cken - sie springen trotzdem in
den Badesee. Mit ihrem traditio-
nellen Anschwimmen haben die
ehrenamtlichen Lebensretter am
Sonnabendnachmittag, 16. Mai,
die Wasserrettungssaison am Sil-
bersee gestartet. Bis zum 15.
September wachen die Aktiven

nunmehr an Wochenenden und
Feiertagenvon10bis18Uhrüber
die Sicherheit der Badegäste.
Dass die Wachstation besetzt ist,
zeigt dabei eine gehisste Fahne
an. Umdie Sicherheit und zudem
umdenNaturschutzgehtesauch
beim Grillverbot, das die Stadt
Langenhagen jüngst am See ver-
hängt hatte. Lag es an der Ein-
sichtderBesucheroder„nur“am
noch wenig einladenden Wet-
ter? Kein Grill wurde am Sonn-
abendnachmittag voriger Wo-

che angezündet. Wassertempe-
ratur liegt bei nur 14 Grad Ande-
re DLRG-Mitglieder und einige
Passanten verfolgten vom Ufer
aus die mutigen Schritte der Ba-
denden in den See, die sich Stück
für Stück andas kühleWasser ge-
wöhnten. Und so manch einer
wagte im Anschluss tatsächlich
trotz der noch niedrigen Tempe-
raturen einen Kopfsprung ins
Wasser. Einige Jugendliche und
ältere Mitglieder schwammen
sogar mit den drei gelben Ret-

tungsbrettern bis zur Badeinsel.
Mit dabei war auch Christiane
Nöhren, die sich alsDLRG-Ausbil-
derin imBereichWettkampf-und
Rettungsschwimmen engagiert
und ihre langjährige Erfahrung
auch in den Wasserrettungs-
dienst mit einbringt. Anschlie-
ßend bewegte sie vorsichtig ihre
eiskalten Finger. „Nun muss ich
schnell unter die warme Du-
sche“, sagte die 48-Jährige.
Während sich die wagemutigen
Schwimmer im noch kühlen Sil-

Auftakt: DLRG-Mitglieder starten im Silbersee mit der Wachsaison. Foto: Katerina Jarolim-Vormeier

bersee vergnügten, bewachte
Rafael Sigosch vom Boot aus das
Treiben. Der 39-jährige Boots-
führer absolvierte zum Saisonbe-
ginn den ersten Wachdienst auf
dem Wasser - und drehte an-
schließend am Nachmittag mit
Kindern einige Runden auf dem
See.
Die DLRG hatte den ersten

Wasserrettungsdienst des Jahres
bereits am Vormittag begonnen.
Die Wachgänger um Wachleiter
und DLRG-Chef Torsten Semmler
trafen sich dafür um10Uhr in der
DLRG-Station am Silbersee. „Wir
haben zudem aufgeräumt, im
Erste-Hilfe-Raum eine Lampe an-
gebracht sowie Kleinigkeiten re-
pariert“, berichtete DLRG-Spre-
cher Marcel Dörel. Angesichts
des Wetter sei es am Sonnabend
noch ruhig am Silbersee gewe-
sen, sagteDörel.Gleichwohl erin-
nerte der DLRG-Sprecher daran,
dass sich Badegäste an warmen
Sommertagen beim Schwimmen
nicht überschätzen, auf den eige-
nen Körper hören und Alkohol-
konsum sein lassen sollten. Wäh-
renddieDLRGamSonnabendam
Westufer des Silbersees den Sai-
sonauftakt feierte, herrschte auf

der gegenüberliegenden Seite
gähnende Leere – was auch am
wenig einladenden Wetter gele-
gen haben dürfte.
Die Stadt Langenhagen hatte

am 9. Mai ein Grillverbot am Sil-
berseeverhängt.Mittlerweilehat
die Stadtverwaltung auch große
Banner angebracht, die auf das
Verbot hinweisen. Der große
Parkplatz östlichdes Sees ist nach
wie vor mit Betonringen ver-
sperrt. Am ersten Wochenende,
andemdasGrillverbot galt, hatte
das städtischeOrdnungsamt ver-
schärft kontrolliert. Dichte
Rauchschwaden wie etwa am 1.
Mai blieben aus. Lediglich pickni-
ckendeGruppenhielten sichdort
auf - undnahmen ihrenMüllwie-
der mit. Am Freitag, 15. Mai,
wachten zeitweise Polizisten mit
Argusaugen darüber, dass nie-
mand gegen die Regeln verstieß.
Abzuwarten bleibt nun, wie sich
die Situation entwickelt, wenn
die Temperaturen anziehen und
mehr Menschen den Silbersee
ansteuern. Pfingsten könnte da-
bei zur ersten Nagelprobe wer-
den – dann sollen die Temperatu-
ren über die 25-Grad-Marke stei-
gen.

Am Silbersee: Bootsführer Rafael Sigosch (Zweiter von links) und
Mathilda (von links), Anton und Hendrik drehen einige Runden.
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Millionen Menschen in
Deutschland kennen es: ein
ziehender Schmerz in der
Schulter, steife Handgelenke,
eingeschränkte Beweglichkeit.
Dahinter steckt oft Arthrose,
eine Gelenkerkrankung, die
den Alltag zur echten Qual
machen kann. Doch ein natür-
licher Wirkstoff gibt Betroffe-
nen jetzt neue Hoffnung auf
ein Leben mit spürbar weniger
Schmerz.

Arthrose ist eine der häu-
figsten Gelenkerkrankungen
überhaupt – und sie trifft vor
allem ältere Menschen hart. Es
gibt verschiedene Formen, oft
sind Hüfte oder Knie betroffen.
Doch auch Schulter, Nacken und
Handgelenke können von dieser
Verschleißerkrankung gezeich-
net sein. Bei Arthrose kommt es
zu einer Schädigung des Gelenk-
knorpels – jener Schutzschicht,
die verhindert, dass Knochen
auf Knochen reibt. Ist der Knor-
pel erst beschädigt, entstehen
Schmerzen: zunächst nur bei
Bewegung, im fortgeschrittenen
Stadium auch in Ruhe.

Wenn der Arm nicht
mehr hochgeht
Die Schulterarthrose – medi-

zinischOmarthrose – entwickelt
sich schleichend. Zunächst treten
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cum album, gewonnen aus der
heimischenWeißbeerigenMistel,
auch bei Arthrose helfen kann.
Laut Arzneimittelbild hat er sich
bei Steifigkeit sowie bei Ziehen
und Reißen in den Gelenken
und bei Schmerzen beim Gehen
bewährt – ob Schulter, Nacken
oder Handgelenk. Er überzeugt,
weil er sowohl schmerzlindernd
als auch entzündungshemmend
wirkt.1 Mehr noch: Laut In-
vitro-Studien kann er bestimm-
te Körperzellen stoppen, die den
Gelenkknorpel bei Arthrose an-
greifen2 – und schützt ihn so vor
weiterem Abbau. Die typischen
Anlauf- und Belastungsschmer-
zen werden so gezielt bekämpft.
Wissenschaftler erkannten das

Potenzial dieser besonderen
Arzneipflanze und entwickelten
daraus ein rezeptfreies Arznei-
mittel: Rubaxx Arthro – erhält-
lich in Apotheken, gut verträg-
lich, ohne bekannte Neben- oder
Wechselwirkungen.

unspezifische Schulterschmer-
zen auf, vor allem bei Belastung.
Mit der Zeit kommen Ruhe-
schmerzen und eine morgend-
liche Steifheit hinzu. Dreh- und
Überkopfbewegungen werden
zunehmend schwieriger, das Lie-
gen auf der betroffenen Schulter
bereitet Probleme.Was zunächst
wie eine harmlose Verspannung
wirkt, ist oft der Beginn eines
langwierigen Krankheitsprozes-
ses – und ein deutliches Signal,
rechtzeitig aktiv zu werden.

Blockierter Nacken,
steife Finger
Eng verwandt mit der Schul-

terarthrose ist die Spondylar-
throse der Halswirbelsäule – eine

Arthrose der kleinen Wirbelge-
lenke imNackenbereich. Typisch
ist ein tief sitzender Nacken-
schmerz, der in Schultern, Arme
und den Hinterkopf ausstrahlt.
Knorpelschäden können an je-
dem Gelenk entstehen: Auch
bei Handgelenksarthrose wer-
den selbst einfachste Handgrif-
fe – das Öffnen eines Glases, das
Tippen auf der Tastatur – schnell
zur echten Belastungsprobe.

Ein natürlicher Wirkstoff
mit Knorpelschutz
Arthrose hat viele Gesichter –

doch ein zentrales Symptom ver-
bindet sie alle: Schmerz. Ein in-
ternationales Forscherteam fand
heraus, dass der Wirkstoff Vis-

Wie Sand im Getriebe: Wenn die Gelenke streiken
Was Betroffene jetzt tun können, wenn der Gelenkverschleiß die Beweglichkeit

raubt und das Leben zur Qual macht
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GESICHTSRÖTUNGEN?
Nein danke!

Rötungen an Nase und Wan-
gen entstehen, wenn die
Äderchen im Gesicht stärker
durchblutet werden und durch
die Haut schimmern. Gründe
dafür können häufige Tempe-
raturwechsel, zunehmendes
Alter oder UV-Strahlung sein.
Viele versuchen, dem Problem
mit verschiedenen Präparaten
entgegenzuwirken.
Unser Tipp: Eine Spezial-
creme mit einzigartigem
3-fach-Effekt (Deruba, Apo-
theke)! Dank mikroverkap-
selter Pigmente kaschiert
Deruba Gesichtsrötungen so-
fort. Die spezielle Aktivstoff-
Formel mildert sie längerfris-
tig. Der integrierte UV-Schutz
mit LSF 50+ beugt der Ent-
stehung neuer Rötungen
vor. Deruba – die Rundum-
Antwort auf Hautrötungen!
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